
Top-Qualitäten präsentierten sich auf der NORLA 2023 

Bei sonnigem Wetter und großem Besucherandrang war die Landesfleischrinderschau 

auch in diesem Jahr einer der Höhepunkte der NORLA in Rendsburg. 

Dreizehn Rassen mit fast 90 Tieren aus 36 Zuchtbetrieben, darunter vier aus 

Niedersachsen, gingen in den Wettbewerb. Neben den hervorragenden Vertretern der 

Intensivrassen Charolais, Fleckvieh-Simmental und Limousin zeigten sich die 

mittelintensiven Rassen Angus, Hereford, Salers und Shorthorn, die Robustrassen 

Galloway, Highland Cattle und Welsh Black sowie die selteneren Rassen Dexter und 

White Park, wie auch Wagyu in bester Qualität. In beeindruckender Weise wurde den 

Zuschauern und Fachleuten der Zuchtfortschritt der letzten Jahre vorgeführt. 

Als Preisrichter konnte Jost Grünhaupt von Qnetics Hessen gewonnen werden. Sachlich 

und versiert kommentierte er die vorgeführten Tiere und sorgte somit für einen 

spannenden Wettbewerb. 

Galloway: 

Ein ausdrucksstarker, sehr gut entwickelter Bulle der Fengels GbR (Züchter), vorgestellt 

von Hans-Heinrich Mahnke aus Harmsdorf, repräsentierte die White Galloways in 

hervorragender Art und Weise. Bei den Kühen riss die Erfolgsspur dieses Betriebs nicht 

ab: Von den vier (weißen) vorgestellten Kühen belegten die gut 7-jährige „Pandora vom 

Kiebitzberg“ mit ihrem grandiosen Bullenkalb und knapp dahinter die 4-jährige 

„Tiramisu vom Kiebitzberg“ (mit Kuhkalb) die ersten beiden Plätze. So blieb der 1c-Platz 

für die ebenfalls gut entwickelte 4-jährige „Belladonna vom Fieler Moor“ mit ihrem 

Kuhkalb (Christoph Rohrmoser; Hemmingstedt) und 1d für „Sanibel vom Bebensee“ (im 

Besitz der ZG Anna & Fritzi Grund, Bebensee) aus der Zucht von Mechthild Bening. 

Als einer der Höhepunkte der Schau wurde „Pandora vom Kiebitzberg“ (1a; H.-H. 

Mahnke) am Ende sogar Mrs. NORLA! 

Die Galloway Färsen wurden in 2 Gruppen vorgeführt. In der ersten Gruppe standen 

sogleich die beiden breiten, tiefen Färsen der Familie Harder vorn; der Richter lobte den 

schottischen Typ mit viel Tiefe und Fleischansatz. Die zweieinhalbjährige „Cosima von 

der Fuhlenau“ gefiel ihm hier von der Harmonie jedoch noch etwas besser und errang 

den 1a-Platz, sodass „Usance vom Bebensee“, ebenfalls zweieinhalb Jahre, den 1c Platz 

bekam. In der zweiten Färsengruppe stand Hans-Heinrich Mahnke mit seiner äußerst 

gut entwickelten „Wickie vom Kiebitzberg“ (1a) vor „Valrhona vom Bebensee“ (1b) 

wieder vorn. Die Färse von Carsten Haalck konnte nicht ganz gegen diese beiden 



bestehen (1c). Das Rennen um den Titel „Landessieger“ machte bei den Galloway-Färsen 

am Ende „Cosima von der Fuhlenau“ (Harder) vor der über ein Jahr jüngeren „Wickie 

vom Kiebitzberg“ (Mahnke; Landesreservesiegerfärse). 

 

Die Wettbewerbe waren auf sehr hohem Niveau. Auch in diesem Jahr haben die 

Fleischrinderzüchter des Verbandes Schleswig-Holsteiner Fleischrinderzüchter e.V. und 

die Fleischrinderzüchter der Rinderzucht Schleswig-Holstein eG wieder Bullen, Kühe 

und Färsen in hervorragender Qualität aufgetrieben, um diese Schau gemeinsam 

auszurichten. Das Konzept ist aufgegangen, die Schau war ein voller Erfolg! 

Großer Dank gilt allen Mitwirkenden dieser gelungenen Veranstaltung, insbesondere 

den Züchterinnen und Züchtern, aber auch den Organisatoren, der Arbeitsgemeinschaft 

Schleswig-Holsteinischer Tierzüchter und den vielen Helfern. 
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